
Deutschlandweit gibt es mehr als 
25000 Eisenbahnbrücken, von denen 
viele in die Jahre gekommen sind und 
dringend saniert oder sogar erneuert 
werden müssen. Allein zwischen 
2015 und 2019 mussten weit über 900 
Brücken erneuert werden. Mit 8614 m 
ist die Saale-Elstertalbrücke in Sach-
sen-Anhalt die längste Eisenbahnbrü-
cke in Deutschland und mit 107 m ist 
die Müngstener-Brücke die Höchste 
Querung. Sie überspannt zweigleisig 
zwischen den Städten Remscheid und 
Solingen das Tal der Wupper.  
Allein im Bundesland Mecklenburg-
Vorpommern finden wir 264 Eisen-
bahnbrücken. Auch hier hat der Zahn 
der Zeit an vielen genagt und eine 
Sanierung oder Erneuerung ist unver-
zichtbar. 
Bereits im Jahr 2021 begannen die 
Arbeiten an der Erneuerung der Brü-
cke über das Malliner Wasser südöst-
lich von Zirzow.   

Schon zu Beginn der Arbeiten suchte 
Frau Kiphuth vom „Büro für Land-
schaftsplanung und Umweltmanage-
ment (BLU)“ den Kontakt zu allen 
notwendigen Mitarbeitern der Bau-
ausführung aber auch des Artenschut-
zes. Der Gedankenaustausch und der 
schonende Umgang mit der Natur 
während der gesamten Bauphase la-

gen ihr sehr am Herzen. Das gemein-
same Gespräch ermöglichte es stets 
nach Lösungen zu suchen.  
Die folgenden Bilder geben einen 
kurzen Überblick zur Situation vor 
Ort: Als Erstes wurde damit begonnen  
zwei Durchlassröhren verbunden mit 
einer Kiesabdeckung im Brückenbe-
reich zu integrieren damit das Wasser 
ungehindert hier durchfließen und 
man die Baustelle mit schwerer Tech-
nik befahren konnte. Als nächstes 
wurde die marode Eisenbahnbrücke 
abgerissen und eine provisorische 

Brücke errichtet um den Schienenver-
kehr wieder aufrecht zu halten.   
Während der gesamten Bauphase 
wurde darauf geachtet, dass es zu 
keiner Umweltbelastung kam und die 
Tierwelt möglichst wenig gestört wur-
de. Natürlich waren alle Mitarbeiter 
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Abb.1: Istzustand der Brücke am 27.02.2021 

Abb.2: Parallel zu den Gleisen verlief die Bauzu-
fahrt, gut zu erkennen auf der rechten Seite des 
Bildes ein Schutzzaun für wandernde Amphibien 
(Foto:17.04.2021) 

Abb.3 u. 4: Um den Durchlass des Wassers zu 
ermöglichen wurden zwei Röhren in den alten 
Brückendurchlass gelegt (Foto: 10.05.2021) 

Abb.5: Bereits am 28.06.2021 waren die Arbeiten 
soweit fortgeschritten, dass die Freigabe der Schie-
nen für den Zugverkehr kurz bevor stand. 

Abb.6: Während der Bauberatung am 09.08.2021 
konnten sich alle Mitarbeiter über den Baufort-
schritt informieren. Inzwischen wurde die Linie für 
den Zugverkehr wieder freigegeben. 

Abb.7: Während der Bauberatung am 
22.03.2022 wurde deutlich mit welchen Proble-

men der Bauausführer zu kämpfen hatte. Ein 
hoher Wasserstand des Baches überspülte viele 
Teile der Baustelle und es musste nach Lösun-
gen gesucht werden, damit die Bauarbeiten 
weiter gehen konnten. 



daran interessiert, festzustellen wel-
che Tierarten sich in der unmittelba-
ren Umgebung der Baustelle aufhiel-
ten. Zu diesem Zweck wurden mehre 
Fotofallen schon vor Beginn der Ab-
rissarbeiten installiert.  
Leider kam es wiederholt zum Dieb-
stahl dieser, obwohl das Gelände 
weiträumig abgesperrt wurde. Den-
noch konnten einige Belege erbracht 
werden. Häufig auf den Bildern waren 
Nachweise von Ratten, vermutlich 
handelte es sich dabei um Wanderrat-
ten. Aber auch Fledermäuse konnten 
unter Brücke im Film festgehalten 
werden. Im Bereich der Brücke und 
im Randbereich wurde regelmäßig der 
Biber, teilweise sogar mit Ästen im 
S c h l e p p t a u  b e o b a c h t e t .  A m 
29.01.2021 konnten sogar zwei Biber 

bei einem sehr engen Kontakt von der 
Wildkamera aufgenommen werden, 
welches vermuten lässt, dass es sich 
um ein Paar handelte.  

Neben dem Biber, welcher übrigens 
11 mal durch die Wildkamera aufge-

nommen werden konnte, wurde auch 
der Otter 12 mal durch diese im Bild 
und Film festgehalten. Während der 
Bauausführung bereitete das Früh-

jahrshochwasser große Probleme auf 
der Baustelle. Viele Bereiche  wurden 
überflutet und mussten, um weiter 
arbeiten zu können, trockengelegt 
werden. Trotz dieser Schwierigkeiten 
gingen die Bauarbeiten voran und am 
27.03.2023 konnten alle Beteiligten 

sich nach einer Bauzeit von über zwei 
Jahren die fertige Brücke ansehen.  

 
Liebe Naturfreunde, als Resümee 
kann ich sagen, dass die Zusammen-
arbeit und der Gedankenaustausch an 
dieser Baustelle beispielhaft gewesen 
ist. Ich möchte allen Beteiligten für 
die gute Zusammenarbeit danken und 
denke, dass wir gemeinsam noch 
zahlreiche solcher Projekte meistern 
werden. 
 
Wie immer mit otterfreundlichen Grü-
ßen Ihr Volker Dienemann   
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Abb.8 u. 9: Biber im alten Brückenbauwerk und 
am unmittelbaren Rand des Durchlassbauwerkes 

Abb.10 und 11: Diese beiden Aufnahmen sind 
nur ein Bruchteil davon was sich unter der 
alten Brücke abspielte. In den dazugehörigen 
Filmaufnahmen kann man den Otter beim 
posieren vor der Kamera sehen. So machte er 
Freudensprünge aus dem Wasser und 
schwamm vor der Kamera immer hin und her. 
Zu sehen war der Otter auch auf den Aufnah-
men die vor dem Brückenbauwerk durch ande-
re Kameras gemacht werden konnten.   

Abb.13: Natürlich versuchte der Baummarder auch 
unter der Brücke durchzuwandern. 

Abb.14: Auch ein Dachs suchte den Bereich auf 
und wurde durch eine Wildkamera eingefangen 

Abb.15: Am 27.03.2023 konnten sich alle Beteilig-
ten vom Ergebnis dann überzeugen. 
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Abb.12: Auch der Baumarder ließ sich  ablichten. 
So vor der Brücke und natürlich darunter. 


